
Druckwerkstatt  
im Klassenzimmer von Frau Frey 

Zuallererst erhielten die 
Kinder einen 
geschichtlichen Überblick, 
wie die Drucktechnik 
entstand und sich im 
Laufe der Jahrhunderte 
entwickelte.  

Das wollten natürlich 
alle selbst ausprobieren.  

 

Frau Frey hatte verschiedene „Druckstöcke“ vorbereitet. Mit diesen 
experimentierten die Kinder und fertigten die unterschiedlichsten Texturen an.  

  

Es entstanden in beiden Gruppen überraschende Druckergebnisse und 
erstaunliche 
Abdrücke. 
Sehr schnell 
hatten die 
Kinder den 
Bogen raus 
und 
versuchten 
über 
Farbverläufe 
oder 

unterschiedliche Wasser-Farbverhältnisse die Drucke zu verändern.   



Jedes Kind präsentierte den 
Mitschülern, welches Druckergebnis 
ihm am besten gefiel. Und gemeinsam 
errieten wir bei außergewöhnlichen 
Spuren, mit was das Kind wohl 
gedruckt hatte.  

Mit großem Interesse betrachteten die 
kleinen Künstler weitere 

Druckversuche, die in Kunstateliers 
ausprobiert worden waren. Besonders 
überrascht waren sie vom schönen 
Muster, das der Druck mit Wollfäden 
zeigte.  

Ein Künstler, der sehr die Drucktechnik 
sehr häufig anwandte, war Paul Klee. 
Frau Frey erzählte über diesen 
Künstler und präsentierte einige seiner 
Werke.  

 

„Wir drucken gemeinsam eine Stadt“ – diese Aufgabe schloss sich wie 
selbstverständlich an die gezeigten Kunstwerke an – das musste Frau Frey den 
Kindern nicht zweimal sagen.  

Damit dies gelingen konnte, erhielt jedes Kind ein Sortiment an verschiedenen 
„Bausteinen“ aus Schaustoff. Mit diesen Dreiecken, Rechtecken und Quadraten 



bauten die Kinder mit Farbe und der erlernten Drucktechnik ihre eigenen 
Häuser.  

 

Ganz zum Schluss 
machten es die Kinder 
wie der Künstler Paul 
Klee: Sie versteckten 
kleine Tier, witzige 
Muster oder auch eine 
Sonne zwischen den 
Häusern.  

Das hatten sie 
nämlich auf den 
Bildern von ihm 
entdeckt. 

 

Am 
nächsten 
Dienstag 
findet die 
Vernissage 
statt – in 
jedem 

Klassen-
zimmer 
werden die 
Bilder 
präsentiert 
und 
Kinder, die in diesem Angebot eingeteilt waren, können ihren 
Klassenkameraden erklären, mit welcher Technik man ein solches Kunstwerk 
gestalten kann.  


